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Freiwilligendienst in Nicaragua

Unsere Abendklassen — Let's get together!

serem Handriicken ...

Neben den Kursen auf dem Land
fir Terre des Homme Italia und
der Mobilen Schule arbeiten wir
noch in einem dritten Teilprojekt,
das ich euch hier genauer be-
schreiben will: Die Abendklassen.

Hintergrund. wir geben in
Kooperation mit der lokalen In-
itiative Acopes zweimal wochent-
lich kostenlosen Sprachunterricht.
Acopgs (Asociacion Comunal de
Desarrollo Social de Masaya =
Kommunale Vereinigung fiir so-
ziale Entwicklung) ist eine Biir-
gerinitiative mit langer Geschich-
te: Bereits 1984 fanden sich Nach-
barn des indigenen Viertels Mo-
nimbod zusammen, die einen Raum
fiir soziale Projekte schaffen woll-
ten. Sie organisierten Feste und
Verlosungen und kauften mit dem
Erlés ein Stiick Land. Wahrend
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Hier bilden wir mit einigen meiner Schiiler Worte mit den Buchstaben auf un-

des Biirgerkriegs bis 1990 verlo-
ren sie den Besitzanspruch, viele
Mitglieder der Initiative flohen.
1993 erkdmpften sich die iibrigen
Mitglieder das Geldnde zuriick
und wurden offiziell als gemein-
niitziger Verein anerkannt. Uber
die Jahre sammelten sie weiter
Geld, um einen Saal auf dem Ge-
lande zu erbauen. Erst 2010 be-
kam das Gebdude Tiiren und
Fenstergitter, die von einer Anwal-
tin von den Kanarischen Inseln
gespendet wurden. Die laufenden
Kosten deckt Acopes heute durch
Basare und Vermietung des Lo-
kals fiir Feste.

Organisation. So ist es
moglich, dass wir Freiwillige kos-
tenlose Sprachkurse anbieten kon-
nen. Der Unterricht findet Diens-
tag und Mittwoch abends von 18
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bis 19:30Uhr statt, damit auch
Studenten und Arbeitende teilneh-
men konnen. Max und Lijuba,
zwei deutsche Freiwillige vom
Verein fiir Internationale Bezie-
hungen Dietzenbach e.V. (vib-
dietzenbach.de), geben den An-
fangerkurs Englisch, Eva macht
den mittleren und ich den Fortge-
schrittenenkurs Englisch, und Lisa
héilt den Deutschkurs. AuBerdem
bietet eine nicaraguanische Fran-
zosischprofessorin  ehrenamtlich
Franzosisch und Englisch fiir Kin-
der an. Die nétigen Materialien
wie Whiteboard-Marker, Papier-
bogen, Stifte etc. bezahlen wir aus
dem dafiir vorgesehenen Budget
unseres Vereins, das heifit mit ih-
rer Spende! (Details siehe letzte
Seite) Aber auch unsere Schiiler
unterstiitzen Acopes: Beim letzten
Spendenaufruf kamen 5 Euro zu-
sammen, mit denen jetzt der ka-
putte Lichtschalter repariert und
eine neue Neonrohre gekauft wird.
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... und kamen auf iiber 30 Wérter, mit
denen wir dann eine Geschichte
schrieben: ,,Once upon a time, ...“

Unsere Kurse sind fiir die Teil-
nehmer unkompliziert: Man muss
sich nicht einschreiben, einfach
kommen. Wir protokollieren je-


http://www.vib-dietzenbach.de/
http://www.vib-dietzenbach.de/
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Der Englisch-Anfcdngerkurs von Max
und Lijuba.

Lisa's Deutschkurs.

doch die Anwesenheit und stellen
am Ende jedes Quartals ein Zerti-
fikat aus, inklusive Abschlussnote.
Unsere Kurse sind natiirlich nicht
mit einem ,echten“ Sprachkurs
gleichzusetzen, da wir keine aus-
gebildeten Sprachlehrer sind bzw.
keine Zulassung als Lehrkraft ha-
ben. Trotzdem kann sich der Un-
terricht sehen lassen. Unsere
Schiiler schatzen vor allem, dass
wir auf ihre Wiinsche eingehen
und uns die Zeit nehmen, Sachen
zu erklaren.

Teilnehmer. Die Kurse sind
offen fiir alle Altersgruppen. Un-
sere derzeitigen Teilnehmer sind
zwischen 10 und 38 Jahren alt, 40
% sind angestellt oder selbstdndig
in der Bekleidungsindustrie, im
Kunsthandwerk, der Kosmetik-
branche oder IT, und 15% sind ar-
beitslos. Nochmal 20% sind Schii-
ler und 25% Studenten. Die An-
zahl der Teilnehmer schwankt
zwischen 35 und 50. Die meisten
kommen, weil sie sich von
Sprachkenntnissen bessere Chan-
cen auf dem Arbeitsmarkt erhof-
fen. Tatsdchlich ist es so, dass in

Nicaragua fiir qualifizierte Berufe
mittlerweile  Englischkenntnisse
vorausgesetzt werden; Deutsch-
kenntnisse gelten vor allem in der
Tourismusbranche als Joker. Viele
der Studenten nutzen die Kurse als
weitere Ubungsméglichkeit (zu-
sétzlich zu den Uni-Kursen), vor
allem was miindliche Kommuni-
kation angeht. Haufig sagen unse-
re Teilnehmer auch, dass es ihnen
Spall macht, mit Menschen aus
anderen Landern in Kontakt zu
treten und etwas tiber ihre Kultur
und Sichtweisen zu erfahren.

Mein Kurs. Mein Fortge-
schrittenenkurs ist fiir Teilnehmer,
die bereits fliissig Englisch spre-
chen koénnen. Ehrlich gesagt war
ich erstaunt, auf welchem Niveau
die Schiiler bereits sind. Viele ha-
ben eine langjdhrige Englischaus-
bildung hinter sich oder sind im
letzten Jahr. Sie kommen in mei-
nen Kurs, weil sie hier das bekom-
men, was ihnen ihre Uni/Sprach-
schule nicht ausreichend bietet:
Anwendung der Sprache. Deswe-
gen stehen in meinem Kurs Pra-
sentationen an oberster Stelle, sie
bieten eine Unmenge an Lern-
chancen: Aufmerksamkeit gewin-
nen und halten, freies Sprechen,
selbstsicheres Auftreten, Inhalte

Vokabelmemory in Eva's Englisch-
kurs — da steh'n sie drauf!
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aufbereiten und strukturieren, Me-
dien sinnvoll einsetzen und engli-
sche Aussprache & Grammatik.
Die Schiiler diirfen frei entschei-
den, iiber welche Themen sie
sprechen wollen. Bisher hatten wir
Prasentationen iiber Tourismus,
Okologie, Maya-Prophezeiungen,
gesunde Erndhrung, Sozialprojek-
te und vieles mehr.

Dariiber hinaus gibt es eine
Menge weiterer Sprechanldsse:
Wir machen spontane Rollenspie-
le (z.B. Verkaufe diesen Hambur-
ger an jenen Vegetarier), Debatten
zu kontroversen Themen (z.B.
Freihandelszonen,  Todesstrafe),

Mini-Theaterstiicke, Fernsehnach-

Am 19. April, Tag der StraBenkinder,
beschdftigten wir uns in meinem Kurs
mit Mythen wie ,,Stralenkinder sind

kriminell “. Weitere Mythen gibt’s hier
» http://bit.1ly/H6FA0z

richten und andere Spiele. Manch-
mal arbeiten wir auch mit BBC-
Podcasts oder mit Texten, die ich
im Internet gefunden habe... sehr
witzig finde ich beispielsweise
Cracked.com, schaut mal hier
http://bit.1ly/opLQK8

Wichtig ist mir vor allem eine
gesunde Fehlerkultur. Fehler miis-
sen als etwas Positives, als Lern-
chance gesehen werden. Im An-
schluss an die Prédsentationen ge-
ben zuerst die anderen Teilnehmer


http://bit.ly/H6FA0z
http://www.cracked.com/article_19433_the-6-most-horrifying-lies-food-industry-feeding-you.html
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Feedback aus ebendieser Perspek-
tive; wir sind alle am Lernfort-
schritt des Prdsentierenden inter-
essiert. Auch ich selbst kann mir
Fehler eingestehen: Die Studenten
wissen, dass ich nicht alles weiR.

,Wer sich nicht
traut, etwas falsch
zu machen, kocht
immer nur auf
Sparflamme*

Oft benutzen wir im Unterricht
das Worterbuch, und bei der Gele-
genheit lerne ich gleich noch ein
paar neue Worter auf Spanisch
(gestern kam hinzu: amenaza =
threat = Gefahr). Ich sehe meine
Aufgabe vor allem darin, die
Schiiler zu motivieren, sich mit
der Sprache und auseinanderzuset-
zen und unterstiitze sie dabei me-
thodisch. Dariiber hinaus bin ich
an ihrer personlichen Entwicklung
interessiert — denn was niitzt per-
fektes Englisch, wenn man sich
dann doch nicht traut, den ameri-
kanischen Touristen anzuspre-
chen?

Eine neue Grundfarbe wurde entdeckt, sie trédgt den Namen ,,squahi“. Auf

Ich versuche, die Englischklasse
immer so aktiv, abwechslungs-
reich und interessant wie mdéglich
zu gestalten. Wenn ich keinen
Spall am Unterricht habe, haben
meine Schiiler wahrscheinlich
auch keine Freude daran, und
dann war es keine gute Stunde. Je-
der weil}, dass man besser lernt,
wenn man sich gut fiihlt — Lange-
weile hingegen totet Kreativitét.
Meiner Meinung nach ist Bildung
kein ,notwendiges Ubel“, viel-
mehr ist sie der Dreh- und Angel-
punkt unserer menschlichen Ent-
wicklung... genieflen wir sie!

» FEine interessante Rede zum
Umdenken in der Bildung (eng-
lisch) http://bit.1ly/ifk5rJ

Das finde ich gut. Die
Abendklassen liegen mir wirklich
sehr am Herzen, deswegen stecke
ich viel Zeit und Energie rein. Die
Schiiler geben mir auch viel zu-
riick, sie schidtzen meinen Kurs,
kommen aus eigenem Antrieb und
sind dementsprechend wissbegie-
rig und am Lernfortschritt interes-
siert. Dem hohen Sprachniveau
der Teilnehmer sei Dank sind dem
Kurs keine Grenzen gesetzt, ich

diesem Bild erscheint das in squant lackierte Auto wahrscheinlich grau, da
ihr Bildschirm/Drucker noch nicht fiir die Anzeige ausgertistet wurde. Klingt
zu verriickt, um wahr zu sein? Einige meiner Schiiler haben's geglaubt...

» http://www.negativland.com/squant/story.html
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Wee und Judith bei der Weihnachts-
feier unserer Abendklassen.

kann mit dem Kurs alles machen,
worauf ich Lust habe. Texte aus
dem Internet muss ich nicht adap-
tieren, sondern kann mit dem Ori-
ginal arbeiten (natiirlich mit ent-
sprechenden Vokabelhilfen), und
die Themenvielfalt der Présenta-
tionen iiberrascht mich stets aufs
Neue!

Das finde ich schwierig.
Problematisch ist auf jeden Fall,
dass alle 4 Kurse im gleichen Saal
stattfinden. Es ist sehr laut, darun-
ter leidet zuweilen die Konzentra-
tion. Das Gute daran ist, dass die
Prasentierenden so gezwungen
sind, wirklich laut zu sprechen.
Ein anderes Problem ist die Anwe-
senheit: Da der Kurs kostenlos ist,
kommen die Teilnehmer unregel-
malig und sagen Prdsentationen
im letzten Moment ab. Das macht
die Kursplanung schwer, ich muss
immer etwas in der Hinterhand
haben. Langfristiges, auf vorheri-
ge Stunden aufbauendes Arbeiten
ist kaum moglich, der Kurs-Stil ist
eher ,hier und jetzt“. Die schlech-
ten Lichtverhéltnisse (5 Neonroh-
ren fir den ganzen Saal) storen
mich mittlerweile nicht mehr so
sehr, genauso wenig wie die la-
dierte Tafel — man gewohnt sich
an alles.


http://www.ted.com/talks/ken_robinson_changing_education_paradigms.html
http://www.negativland.com/squant/story.html
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Von A wie Abhotten bis Z wie Zuhoren

Musik in Nicaragua — Ein Panoptikum

Ich fand Musikmagazine immer
irgendwie doof, weil ich Musik
lieber hore, als dariiber zu lesen.
Nun ist mir Musik aber sehr wich-
tig, und deswegen schreibe ich fiir
euch, was man hier in Nicaragua
hort. Die Lieder gibt’s alle auf
Youtube 0.A., wenn sie bei euch
nicht funktionieren, schaut mal
hier http://bit.ly/rw24rc

Megahits. Es gibt ein paar
Hits, an denen man einfach nicht
vorbeikommt, egal ob man das
Radio anschaltet oder an einer be-
liebigen Disko vorbei (oder rein-)
geht. Das sind Dance und Disco-

So tanzt man Reggaeton!

Kracher, vor denen ich in
Deutschland gefliichtet wére, aber
hier habe ich mich daran gewthnt
und ja, ich bin auch in den Diskos
schon dazu abgegangen. Zu nen-
nen ist hier allen voran das US-
Duo LMFAO mit ,,Party Rock An-
them® (2011 Platz 1 in Deutsch-
land, USA und UK) und ,,Sexy
and I know it“ und natiirlich der

amerikanische Rapper Pitbull
mit seinen Superhits ,,I know
you want me“ und ,,Give me
everything“ (2011 in den
USA und UK auf Platz 1 der
Charts, Deutschland Platz 2).

Ein absoluter Sommerhit war
hier ,,Ai Se Eu Te Pego“ vom Bra-
silianer Michel Teld, das auch in
Deutschland lange auf Platz 1 war.
Allerdings frage ich mich, ob die
Radiostationen es bei euch auch
so dermallen ausgeleiert haben.
Ich kann das Lied trotzdem noch
gut horen und sogar mitsingen —
der Text ist zwar auf portugie-
sisch, besteht aber praktisch nur

aus 2 Strophen, in denen es darum
geht, wie ein Typ das schonste
Maédel auf der Party anspricht.
Offizielle Charts fiir Nicaragua
habe ich nicht gefunden, und ich
kann mir auch vorstellen warum:
Charts berechnen sich ja aus ver-
kauften Exemplaren, aber ich habe
auf dem Markt noch nie eine Ori-
ginal-CD gesehen. Wenn man
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Radio in Nicaragua:

futura913.com
radiomifavorita.com

Musik kauft, bekommt man sie als
selbstgebrannte Mix-CD von ,,DJ
Super Alex“ 0.A.

Reggaeton. Beeinflusst vom
spanischsprachigen Reggae und
jamaikanischem Dancehall ent-
stand in Puerto Rico in den 90ern
ein explosiver neuer Musikstil, der
2004 mit Daddy Yankee’s ,,Gaso-
lina“ weltweit bekannt wurde. Der
typische Dem-Bow-Rhythmus

Bild von http://bit.ly/Kb7XXO

treibt diese Lieder und versetzt die
Hiiften (,cintura®) in heftige
Schwingungen. Dazu schneller
Rap und eingdngige Refrains, die
sich vor allem mit den eben ge-
nannten Hiiften beschédftigen -
fertig ist der heilSeste Partycock-
tail.

Weitere wichtige Kiinstler die-
ses Genres sind der Puerto-Rica-


http://www.chip.de/news/YouTube-Sperre-umgehen-Lieder-leichter-laden_53606018.html
http://www.radiomifavorita.com/
http://futura913.com/site/
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ner Don Omar mit ,,Danza Kudu-
ro“ und Mr. Saik mit El
Choque“. Das Duo Wisin & Yan-
del, ebenfalls aus Puerto Rico,
wurde 2009 von MTV Latino-
américa zum Artist of the Year ge-
wahlt, was sie ihren zahlreichen
Hits wie ,Prrrruuuumm®  und
,INoche del Sexo“ verdanken.

Wie man den Titeln bereits ent-
nehmen kann, ist die Reggaeton-
kultur eng mit dem Machismo
verwoben, das ist eine Weltan-
schauung, die die Dominanz des
Mannes und die Unterordnung der
Frau verherrlicht — wovon ich
mich hier eindeutig distanziere.

»Cintura con
cintura, cadera con
cadera, siente el
choque!“

Man tanzt mit viel Kérperkon-
takt und Sexappeal, was mich an-
fangs einige Uberwindung gekos-
tet hat... bis ich verstanden habe,
dass es hier normal ist und sich
niemand daran stért — im Gegen-
teil, man bekommt eher positives
Feedback. Allerdings ist es ver-
dammt anstrengend, mir tun im-
mer noch die Oberschenkel weh
vom letzten Wochenende! Wenn
ich wieder in Deutschland bin,
werde mir das Nachtleben noch-
mal genauer anschauen — bisher
hatte ich viele Vorurteile gegen-
iiber GroRraumdiskos und ihrer
Klientel, die ich dann hoffentlich
abbauen kann.

» Reggaeton — ;Baile o ofensa?
http://bbc.in/I9HoXY

Latino. Die traditionelleren
lateinamerikanischen Genres sind
Salsa, Bachata, Merengue, Cum-
bia und Marimba. Wer nur Bahn-
hof versteht — bitte weiterlesen!

Zu Salsa muss ich euch sicher
nichts erzahlen, ist ja auch in Eu-
ropa groB8 (gibt es in Dresden ei-
gentlich noch das Bailamor?). Je-

denfalls kann hier fast jeder Salsa
tanzen, und auch ich kann es mitt-
lerweile ein bisschen. In Managua
war ich mal im ,Fandango®, das
ist der Salsa-Schuppen, wo sich
die Salsa-LehrerInnen nach der
Arbeit vergniigen. Wow, war ich
beeindruckt! Dieses Spiel zwi-
schen den Tanzpartnern, reinste

Reggaetoneros Wisin & Yandel.

last.fm user WolfVoltage

Bachata-Sénger Prince Royce.

walmart.com/acesototal

=

Bachata und Cumbia leben von die-
ser Kidsereibe, der ,,Guira“, die je
nach Genre gefiihlvoll-akzentuiert
oder im Off-Beat geratscht wird.

www.salsamania.it
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Poesie! Das war einer der wenigen
Orte, an denen ich mich nicht auf
die Tanzflache getraut habe.

Beim Bachata dachte ich an-
fangs, es wire ein einziger Song,
der im Radio hoch und runterge-
spielt wird — bis ich herausfand,
dass sich dahinter ein ganzes Gen-
re verbirgt. Typisch ist der ,,leiern-
de“ Klang der Gitarre, die Bongos
und die Guira (s. Bild). Geboren
in der Dominikanischen Republik,
boomt diese Musik seit 2003 in
ganz Lateinamerika. Der ungebro-
chene Klassiker dieses Genres ist
Prince Royce mit ,,Corazén sin
Cara“, aber auch Aventura mit ,,El
Verdadero Amor Perdona“ oder
Farruko‘s ,,Si Te Pego Cuerno“
wird in den Diskos gerne zwi-
schen die Elektro-Hits gemischt.
Die Lieder handeln meist von ge-
brochenen Herzen und werden
von sanften Ménnerstimmen ge-
sungen, der Tanz ist langsam, ge-
fithlvoll und so einfach, dass auch
ich ihn tanzen kann.

Merengue kann ich selbst noch
nicht von den anderen Genres un-
terscheiden (geschweige denn tan-
zen), ich weill nur, dass Elvis Cre-
spo's ,Suavemente“ ein Meren-
gue-Kracher ist — 1998 der absolu-
te Sommerhit, und auch heute
noch ein Ohrwurm sonderglei-
chen.

Cumbia ist noch ein Musikstil,
den ich hier fiir mich entdeckt
habe, absolut tanzbar und irgend-
wie witzig. Meine Favoriten aus
Masaya sind ,Los Nuevos Pan-
zer's“ losnuevospanzer.com, in-
ternational bekannt sind Calle 8
aus Costa Rica mit ,,Si quieres llo-
rar“ oder ,,L.agrima por Lagrima“.

Ach und Marimba hitte ich fast
vergessen. Wahrend der religitsen
Feste im November war sie in
Masaya allgegenwdrtig, es zogen
jedes Wochenende Tanzgruppen
mit ihren Musikern von Haus zu
Haus, wo sie mit mit Essen und
Getranken fiir ihre Prédsentationen


http://www.losnuevospanzer.com/
http://www.bbc.co.uk/mundo/cultura_sociedad/2009/11/091029_reggaeton_criticas_rg.shtml
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entlohnt wurden. Auch in unserem
Haus empfingen wir eine Marim-
bagruppe. Der Spuk war aber
schon nach 10 Minuten vorbei,
denn die Gruppe musste weiter:
An diesem Tag waren sie in 30
Héauser zum Tanz geladen!

Rock en Espaiiol. Soda
Stereo aus Argentinien war wohl
eine der einflussreichsten Rock-
gruppen der 80er und 90er. Zu den
bekanntesten Liedern gehoren ,,De
musica ligera“ und ,Persiana
Americana®“, die sich durch pro-
gressive Elemente und surrealisti-
sche Texte auszeichnen. Auch
sonst war die Band immer sehr
fortschrittlich: Sie waren 1986 die
erste lateinamerikanische Gruppe,
die ihr Album ,Signos“ auf CD
rausbrachten, und sie spielten
1996 das erste Konzert Latein-
amerikas, das live im Internet
iibertragen wurde.

V.l.n.r: Soda Stereo, Mand, Carga Cerrada, eleviser und nochmal Mand.

bei den Radiosendern ohne we-
nigstens ein Lied von Mana (was
auf polynesisch ,,positive Energie“
bedeutet). Seit 1986 produzierten
sie 9 Studioalben, wovon zwei
einen Grammy erhielten, und 5
Livealben, darunter ein MTV Un-
plugged.

Weitere Helden des Rock en Es-
paiiol sind Andres Calamaro ,,Fla-
ca“, Robi Draco Rosa ,,Penelope“
(der Favorit meiner Mitfreiwilli-
gen Lisa) oder die Héroes del Si-
lencio ,Entre Dos Tierras“. Hier
findet ihr die 120 besten spani-
schen Rocksongs zum anhéren:
http://bit.1ly/HdLsn

Reggae & Ska. Die Puerto-
Ricaner Cultura Profética sind der
Favorit meiner Mitfreiwilligen
Eva, und auch ich finde ihren
smoothen Reggae ziemlich gut.
Mir geféllt vor allem ,Nadie Se
Atreve“ und ,Baja la Tensién®“.

" NOUS

flickr-user Pedro Rivas Ugaz | mana.com.mx | http://www.myspace.com/cargacerradal http://www.facebook.com/leteleviser

Mana aus Mexico haben ebenso
einen festen Platz auf dem Latino-
Rock-Olymp. ,Labios Comparti-
dos“, ,Rayando el Sol“, ,En el
muelle de San Blas“ und wie sie
alle heiflen... keine Stunde vergeht

Wie ich ja schonmal geschrieben
hatte, haben unsere Freunde aus
Masaya auch eine Reggae-Band:
,,L.0S Pequefios Amigos*
http://bit.ly/Ipky99

Ska vom feinsten gibt es auch
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direkt vor meiner Haustiir: Milly
Majuk aus Masaya. Mexicani-
schen Ska liefert Pante6n Rococd
»Esta Noche“, und wer die spani-
schen SKA-P noch nicht kennt,
sollte sich schnellstens ein paar
Songs anhoren — aber Vorsicht,
macht stichtig!

Metal, HC, Post-Rock.

Eines vornweg: Ich dachte, hier
hort wirklich jeder Reggaeton
oder Salsa. Falsch gedacht, hier
gibt es genauso wie in Deutsch-
land Metalheads, Emos und
Goths, allerdings in viel geringe-
rer Anzahl. Nicht weit von mei-
nem Haus gibt es sogar eine Me-
talkneipe ,,El Atico%, in der ich
wahrend meiner ersten Woche
sal$, ein Bierchen genoss und Me-
tallica horte — da dachte ich mir:
,»Okay Alex, hier kannst du es gut
ein Jahr aushalten!“ Ich habe bis
jetzt Konzerte der nicaraguani-

schen Metalbands Carga Cerrada
und Primate gesehen, die mich
wirklich sehr beeindruckt haben.
Leider noch nicht live gesehen
habe ich die Hardcore/Punkband
Hembolia Cerebral von meinem


http://es-es.facebook.com/pages/Los-peque%C3%B1os-Amigos/176858879061475
http://rockenlasamericas.blogspot.com/2009/10/mas-que-rock-en-espanollas-120-mejores.html
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Freund Topo aus Costa Rica...
klingt aber vielversprechend! (auf

Myspace.com cargacerrada,
primatenica,
hemboliacerebral).

Post-Rock gibts von Téléviser,
fiir mich live in Managua und fiir

euch zum kostenlosen Download:

http://www.facebook.com/leteleviser.

Hip-Hop. Die Orishas kommen
aus Kuba, leben und arbeiten aber
in Frankreich. Sie besuchen Kuba
regelmélig, und Fidel Castro hat
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1999 sogar eine Party fiir die
Jungs geschmissen! Zu empfehlen
ist hier ,A Lo Cubano“ und ,El
Kilo“. Etwas aggressiver sind Mo-
lotov aus Mexico, hort mal in
,Frijolero” rein. Und wo wir grad
bei Hip-Hop sind...

SPEZIAL: Calle 13- Latinoamérica

Mitte Méarz war ich mit anderen
Freiwilligen und Freunden aus Ni-
caragua beim Calle 13-Konzert in
Managua. Die Konzerte hier ste-
hen denen in Deutschland iibri-
gens in nichts nach: der Sound ist

* GAIE1S*

perfekt abgemischt, die Beleuch-
tung hochprofessionell, die Orga-
nisation reibungslos. Der einzige
Unterschied ist wohl, dass auch
auf dem Konzertgeldnde fahrende
Handler erlaubt sind, die Bier, Zi-
garetten und Kaugummis verkau-
fen. Man muss aullerdem im Hin-
terkopf behalten, dass ein GroRteil
der Bevolkerung sich so ein Kon-
zert fiir $20 nie leisten konnte.

Die Band. Calle 13 wurde
2005 von zwei musikalischen
Masterminds in Puerto Rico (ja,
schon wieder Puerto Rico) ge-
griindet. Sie nahmen seitdem 4 Al-
ben auf und gewannen in kiirzes-
ter Zeit groBen Bekanntheitsgrad
sowohl in Lateinamerika als auch
international. Der Sédnger wohnte
in der ,Strale 13“, daher der
Name der Band.

Das Duo wurde bereits mit 2
Grammys pramiert, wofiir sicher
ihr einzigartiger Stil ausschlagge-
bend war: Sie mischen Hip-Hop
und Reggaeton mit klassischen
Salsa-, Cumbia- und Bossa-Nova-
Einfliissen. Calle 13 erfinden sich
standig neu und bestehen darauf,
nicht in ein Genre gepresst zu
werden; stattdessen nennen sie

ihre Musik ,,urban®.

Die Texte zeichnen sich durch
Sarkasmus, Parodie und Mehrdeu-
tigkeit aus, weniger durch das
sonst iibliche Gangster-Gehabe
oder den direkten Angriff anderer
Rapper (,,dissen”). Sie handeln
von Gewalt, Liebe und Aufrichtig-
keit; sie iiben scharfe Kritik an
Politik und Gesellschaft.

Der Song. Dieser Song be-
riihrt historische, soziale und poli-
tische Themen ganz Lateinameri-
kas. Er spricht fiir die Menschen
dieser Region und wirbt fiir eine
gemeinsame Identitdt und Ideolo-

gie (Panamerikanismus). Dies
zeigt sich schon in der Tatsache,
dass ,,Latinoamérica“ mit Gastmu-
sikern aus Peru, Kolumbien und
Brasilien eingespielt wurde.

Der Text handelt vom Neokolo-
nialismus, Globalisierung und au-
toritdren Regimes, dazu ein kurzes
Kommentar:  Neokolonialismus
bezieht sich dabei insbesondere
auf die Durchsetzung 6konomi-
scher Interessen der westlichen In-
dustriestaaten. Es werden Abhén-
gigkeiten geschaffen, die mit der
Kolonialzeit des 15. bis 20. Jahr-
hunderts vergleichbar sind, nur

René Pérez Joglar, mit Spitznamen ,, Residente Calle 13*.

CC-BY-SA flickr-user tomateverde
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dass sie heute nicht mehr so offen-
sichtlich sind und sich hinter Rhe-
torik und schonen Bilder verste-
cken.

Der Refrain kritisiert Globalisie-
rung im Sinne von weltweiter ka-
pitalistischer Einflussnahme. Es
wird propagiert, dass man eben
nicht aus allem Profit schlagen
kann, dass Naturgiiter und viele
andere Dinge nicht kauflich sind.

Schlussendlich bezieht sich das
Lied auch auf die Vielzahl der au-

Latinoameérica
Soy,
Soy lo que dejaron,
soy toda la sobra de lo que se robaron.
Un pueblo escondido en la cima,

mi piel es de cuero por eso aguanta cualquier clima.

Soy una fébrica de humo,

mano de obra campesina para tu consumo

Frente de frio en el medio del verano,

el amor en los tiempos del célera, mi hermano.

El sol que nace y el dia que muere,
con los mejores atardeceres.

Soy el desarrollo en carne viva,

un discurso politico sin saliva.

Las caras mas bonitas que he conocido,

soy la fotografia de un desaparecido.
Soy la sangre dentro de tus venas,

soy un pedazo de tierra que vale la pena.

Soy una canasta con frijoles ,

soy Maradona contra Inglaterra anotandote dos goles.

Soy lo que sostiene mi bandera,

la espina dorsal del planeta es mi cordillera.

Soy lo que me ensefio mi padre,

el que no quiere a su patria no quiere a su madre.

Soy América latina,

un pueblo sin piernas pero que camina.

Tt no puedes comprar al viento.
Tt no puedes comprar al sol.

Tt no puedes comprar la lluvia.
Tt no puedes comprar el calor.
Tt no puedes comprar las nubes.
Tt no puedes comprar los colores.

toritiren Regimes, die in Latein-
amerika ihre blutigen Spuren hin-
terlassen haben. Somoza in Nica-
ragua, Pinochet in Chile, Chavez
in Venezuela und Castro in Cuba
sind nur die Bekanntesten.

Man kann den Text als einen
Aufruf an die Volker Lateinameri-
kas verstehen, sich nie wieder un-
terdriicken zu lassen, weder durch
eigene Regimes noch durch aus-
landische Akteure. Es ist ein Auf-
ruf zu kollektivem Widerstand, die

26.04.2012
Masaya, Nicaragua

Menschen sollen gemeinsam vor-
anschreiten und ihre Zukunft ge-
stalten ,,Vamos dibujando el cami-
no“. Das Lied wurde iibrigens
schon bei Arbeiterprotesten in
Florida, Uruguay gesungen; viele
Menschen erfiillt das Lied mit
Stolz.

Mehr Infos gibt's in der engli-
schen Wikipedia, aber jetzt schaut
euch erst mal das Video an
(http://lacalle13.com) und lest
den Text mit:

Lateinamerika

Ich bin,

ich bin das, was sie tibrig lieRen,
ich bin der Rest von dem, was sie raubten.
Ein Volk verborgen auf dem Gipfel,

meine Haut ist aus Leder, deswegen ertréagt sie jedes Klima.

Ich bin eine Fabrik aus Rauch,

Bauer fiir deinen Konsum,

Kaltfront im Hochsommer,

die Liebe in Zeiten der Cholera, mein Bruder.

Die Sonne, die geboren wird, und der Tag, der stirbt,
mit den besten Sonnenuntergdngen.

Ich bin die Entwicklung in Person,

ein politischer Diskurs ohne Spucke.

Die schonsten Gesichter die ich kennengelernt habe,
ich bin das Foto eines Vermissten.

Ich bin das Blut in deinen Venen,

ich bin ein Stiick Erde, dass es Wert ist.

Ich bin ein Korb mit Bohnen,

ich bin Maradona gegen England und schielle zwei Tore.

Ich bin das, was meine Flagge stiitzt,

die Wirbelsdule des Planeten ist meine Gebirgskette.

Ich bin das, was mir mein Vater beibrachte,

Ich bin Lateinamerika,

der weder seine Heimat liebt, noch seine Mutter.

ein Volk ohne Beine, das trotzdem lduft.

Du kannst den Wind nicht kaufen.
Du kannst die Sonne nicht kaufen.

Du kannst den Regen nicht kaufen.
Du kannst die Warme nicht kaufen.

¥

Du kannst die Wolken nicht kaufen.
Du kannst die Farben nicht kaufen.

Tt no puedes comprar mi alegria.
Tt no puedes comprar mis dolores.

Tengo los lagos, tengo los rios.
Tengo mis dientes pa” cuando me sonrio.
La nieve que maquilla mis montafias.

Tengo el sol que me seca y la lluvia que me bafia.

Un desierto embriagado con bellos de un trago de

Du kannst meine Freude nicht kaufen.
Du kannst meine Leiden nicht kaufen.

Ich habe die Seen, ich habe die Fliisse.
Ich habe meine Zdhne um zu licheln.
Der Schnee, der meine Berge schminkt.

Ich habe die Sonne, die mich trocknet, und den Regen, der

mich wiéscht.
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pulque.

Para cantar con los coyotes, todo lo que necesito.

Tengo mis pulmones respirando azul clarito.
La altura que sofoca.

Soy las muelas de mi boca mascando coca.
El otofio con sus hojas desmayadas.

Los versos escritos bajo la noche estrellada.
Una vifia repleta de uvas.

Un canaveral bajo el sol en cuba.

Soy el mar Caribe que vigila las casitas,
Haciendo rituales de agua bendita.

El viento que peina mi cabello.

Soy todos los santos que cuelgan de mi cuello.
El jugo de mi lucha no es artificial,

Porque el abono de mi tierra es natural.

Tt no puedes comprar al viento....

Vocé ndo pode comprar o vento

Vocé ndo pode comprar o sol

Vocé ndo pode comprar chuva

Vocé ndo pode comprar o calor

Vocé ndo pode comprar as nuvens

Vocé ndo pode comprar as cores

Vocé nédo pode comprar minha felicidade
Vocé nédo pode comprar minha tristeza

Tt no puedes comprar al sol.
Tt no puedes comprar la lluvia.
(Vamos dibujando el camino,
vamos caminando)

No puedes comprar mi vida.
Mi tierra no se vende.

Trabajo en bruto pero con orgullo,

Aqui se comparte, lo mio es tuyo.

Este pueblo no se ahoga con marullos,

Y si se derrumba yo lo reconstruyo.
Tampoco pestafieo cuando te miro,

Para que te acuerdes de mi apellido.

La operacion céndor invadiendo mi nido,
iPerdono pero nunca olvido!

(Vamos caminando)

Aqui se respira lucha.
(Vamos caminando)

Yo canto porque se escucha.

Aqui estamos de pie
iQue viva Latinoamérica!

No puedes comprar mi vida.

Mexikanischer Agavenwein
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Eine berauschende Wiiste mit den Annehmlichkeiten eines
Schlucks Pulque’.

Alles was ich brauche, um mit den Coyoten zu singen.
Ich habe meine Lungen, die helles Blau atmen.

Die Hohe, die erstickt.

Ich bin meine Backenzéihne , die Coca?® kauen.

Der Herbst mit seinen ohnmaéchtig gewordenen Blattern.
Die Reime geschrieben unterm Sternenhimmel.

Ein Weinberg voller Trauben.

Ein Karneval unter der Sonne in Kuba.

Ich bin das karibische Meer, das die Hiauser bewacht,
halte Rituale mit geweihtem Wasser.

Der Wind, der mein Haar kammt.

Ich bin alle Heiligen, die an meiner Halskette hangen.
Der Saft meines Kampfes ist nicht kiinstlich,

denn der Diinger meiner Erde ist natiirlich.

(Refrain)

(Refrain auf portugiesisch, Landessprache Brasiliens)

15

Du kannst die Sonne nicht kaufen.
Du kannst den Regen nicht kaufen.
(Lasst uns den Weg malen,

lasst uns losgehen)

Du kannst mein Leben nicht kaufen.
Mein Land ist nicht kauflich.

Ich arbeite hart, aber mit Stolz,

hier teilt man, meins ist deins.

Dieses Volk erstickt nicht in der Brandung

und wenn es zusammenbricht, baue ich es wieder auf.
Ich zwinker nicht, wenn ich dich sehe,

damit du dich an meinen Nachnamen erinnerst.

Die Operation Condor besetzte mein Nest®,

Ich verzeihe, aber ich vergesse nie!

(Lasst uns gehen)

Hier atmet man Kampf.
(Lasst uns gehen)

Ich singe, weil man es hort.

Hier stehen wir.
Es lebe Lateinamerika!

Du kannst mein Leben nicht kaufen.

Im Bergland Lateinamerikas kauen viele Menschen traditionell Cocablétter
Operation Condor: Gemeinsame geheime Aktion einiger lateinamerikansicher Diktatoren mit dem Ziel, die kommu-

nistische und sozialistische Opposition auszuschalten — etwa 60.000 Tote.
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Und Tschiif}!

Zum Schluss noch ein letzter Linktipp zu ,,Nicaragua und seine Musik“: Ein sehr aktiver Blog mit Horbei -

spielen http://nicaraguaysumusica.blogspot.com

Aber glaubt nicht, dass ich meine fritheren Lieblingsbands iiber Bord geworfen habe, nein, ich bin meinem
Musikgeschmack durchaus treu geblieben und hére immer noch gern Wax Tailor, Interpol, Tracy Chapman,
The Prodigy, The Knife, Marek Hemmann, Tool, und zum Wésche waschen Metallica ;D

Bis Juni werd ich nicht online gehen, also wundert euch nicht wenn meine Antwort etwas ldnger dauert!

Vielleicht hast Du Fragen, Anre-
gungen, Kritik? Oder willst einfach
mal mit mir plaudern? Ich freue
mich {iber eine Nachricht:

AlexanderMueller1986 @gmail.com
Skype: AlexanderMueller1986

www.NicaraguAlex.wordpress.com
www.Nica2012.wordpress.com

Eine gute Freundin aus Managua: Juniett.

.~

Du findest meine Arbeit sinnvoll?
Unterstiitze die Freiwilligeneinsétze
der Weltweiten Initiative:

Weltweite Initiative e.V.
Konto: 861 1300

BLZ: 550 20 500

Bank fiir Sozialwirtschaft
Betreff: Spende WI 1154

~10~

Euer

Alex

Impressum

Dieser Bericht stellt meine subjektive Er-
fahrung dar und erhebt keinen Anspruch
auf Allgemeingiiltigkeit. Text und Fotos
stehen unter Creative Commons Lizenz
CC-BY-ND soweit nicht anders angege-
ben. Das heilit der Text darf vervielfaltigt
und weitergegeben werden, solange keine
Anderungen gemacht werden und der
Autor genannt wird.


http://nicaraguaysumusica.blogspot.com/

	Nica News
	Freiwilligendienst in Nicaragua
	Unsere Abendklassen – Let's get together!
	Von A wie Abhotten bis Z wie Zuhören
	Musik in Nicaragua – Ein Panoptikum
	S P E Z I A L :  Calle 13 – Latinoamérica
	Und Tschüß!

